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Feststellung des geprüften Jahresabschlusses 2024 der Stadt Lampertheim und Entlastung 
des Magistrats 
 
Beschlussvorschlag: 
Der geprüfte Jahresabschluss 2024, bestehend aus der Vermögensrechnung (Bilanz), der Ergebnis-
rechnung sowie der Finanzrechnung, wird wie folgt festgestellt: 
 

Bilanz: 
Die Stadtverordnetenversammlung stellt den geprüften Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 der 
Stadt Lampertheim mit einer Bilanzsumme von 266.747.446,85 € fest. 
 

Ergebnisrechnung: 
Das ordentliche Ergebnis weist ein Defizit i.H.v. 4.442.781,13 € aus, das außerordentliche Ergebnis 
schließt positiv mit 312.546,68 € ab. Demzufolge ergibt sich ein Jahresergebnis mit einem Gesamt-de-
fizit i.H.v. 4.130.234,44 €. 
 
Dieses kann nur zu einem sehr geringen Teil durch Rücklagen aus Vorjahren i.H.v. 103.305,86 € aus-
geglichen werden. Die Rücklagen sind damit aber aufgebraucht. 
 

Finanzrechnung: 
In der Finanzrechnung ergibt sich eine Veränderung des Zahlungsmittelbestandes i.H.v. 
-5.552.180,56 € und somit - nach Aufrechnung mit dem Bestand des Vorjahres - ein Finanzmittelbe-
stand am Ende des Haushaltsjahres i.H.v. -2.349.243,58 €. 
 
Dem Magistrat wird gemäß § 114 HGO für die Haushalts- und Kassenführung des Haushaltsjah-
res 2024 Entlastung erteilt. 
 

 
Sachdarstellung: 
Der Magistrat der Stadt Lampertheim hat in seiner Sitzung am 28. April 2025 den entsprechenden 
Aufstellungsbeschluss gefasst. 
 
Die Eckdaten für 2024 stellen sich vor Prüfung wie folgt dar: 
 

Bilanzsumme: 266.747.446,85 € 
Jahresergebnis:    -4.130.234,44 € 
Bestand an Zahlungsmitteln:    -2.349.243,58 € 



Das Revisionsamt des Kreises Bergstraße hat am 03. Februar 2026 mit der Prüfung des Jahres-
abschlusses 2024 begonnen und diese Ende Februar 2026 abgeschlossen. Die Prüfung erfasste 
dabei sowohl einzelfallorientierte Prüfungshandlungen als auch Aufbau- und Funktionsprüfungen 
und erfolgte so umfassend, dass eine ausreichende Beurteilung als Grundlage für die Entlastung 
des Magistrats möglich ist.  
 
Die Eckdaten für 2024 stellen sich nach Prüfung wie folgt dar: 
 

Bilanzsumme: 266.747.446,85 € 
Jahresergebnis:    -4.130.234,44 € 
Bestand an Zahlungsmitteln:    -2.349.243,58 € 

 
Gegenüber dem Aufstellungsbeschluss haben sich für 2024 keinerlei Änderungen/Korrekturen 
ergeben. 
 
Eine Abschlussbesprechung fand am 07.06.2026 statt. 
 
Die Stellungnahmen des Fachbereichs Finanzen zu den Prüfungsfeststellungen sind als Anlage 
beigefügt. Ebenso erhalten Sie den Prüfbericht, den die Stadt Lampertheim am 18. Mai 2026 
erhalten hat. 
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(Sobel) 
Fachdienstleitung 20-1 

(Ruh) 
Fachbereichsleitung 20 

(Scholl) 
Bürgermeister 

 
 
Besondere Auswirkungen auf das Klima:  
Keine 
 
 
Besondere Auswirkungen auf Kinder und Jugendliche (§ 3 Kinderrechtesatzung):  
Keine 
 
 
Finanzielle Auswirkungen zu Lasten des städtischen Haushalts: 
 
 
 

 
1.  Buchungsstelle   
  bereitgestellte Mittel  EUR 
  noch verfügbare Mittel  EUR 
2.  Nicht ausreichende verfügbare Mittel   

  
( ) 

Bei nicht ausreichenden verfügbaren Mitteln kann die Mittelde-
ckung durch Mehrerträge / Wenigeraufwendungen in Höhe von  
bei der Buchungsstelle                                                               er-
folgen. 

  
EUR 

 ( ) Die Mitteldeckung muss in Höhe von  
durch über- / außerplanmäßige Bewilligung gemäß Beschlussvor- 
schlag erfolgen 

 EUR 

3.  Investitionsmaßnahmen   
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 ( ) Die bisherigen Auftragsvergaben bewegen sich im Rahmen des 
Kostenvoranschlages und es ist derzeit keine Überschreitung der 
Gesamtkosten erkennbar. 

  

 ( ) Die bisherigen Auftragsvergaben lassen erkennen, dass die ur-
sprünglich projektierten Mittel nicht ausreichend sein werden.  
Nach dem derzeitigen Stand werden sich die Gesamtkosten um 
erhöhen. 

  
 
EUR 

4.  Folgekosten   
 ( ) Die Maßnahme verursacht keine Folgekosten in kommenden 

Haushaltsjahren 
  

 ( ) Die Maßnahme verursacht Folgekosten in kommenden Haushalts-
jahren, bestehend aus 

  

  Personalaufwendungen   EUR 
  Betriebs- und Unterhaltungsaufwendungen   EUR 
  Finanzierungsaufwendungen   EUR 
  Sonstige Aufwendungen  EUR 
5. (X) Keine finanziellen Auswirkungen    
 
Die Begründung für die Entstehung der Folgekosten ist aus dem Vorlagentext zu entnehmen. 

 
 




